
                                                                      
 
 
27. Eidgenössisches Jodlerfest 2008 
L U Z E R N  
 

E nöie Tag    
Hannes Fuhrer 

 
Klasse 1 

 
Leitung: Hannes Fuhrer 

 
Tongebung: Kultiviert, klangvoll, beweglich. Kräftige, satte Resonanz in 

allen Registern. Gut ausgebildete Jodeltechnik. 
Strahlende Hochtöne. 

  
Aussprache: Schöne, variantenreiche Jodelvokalisation. Vereinzelt 

übertriebene Endsilbenbetonung zB LT (Pflan-ze, rol-le, 
gedei-je). 

 
Harmonische Reinheit: Die angestimmte Tonart kann nicht stabil gehalten 

werden. Wir stellen eine Sinktendenz fest. Vor allem die 2. 
Bässe bekunden Mühe mit der Stimmführung in den 
Tieftonlagen (LT2,6,8,12,JT3). 

 
Rhythmik: Exakt, klar gegliedert. Akzentuiert bezüglich der metrischer 

Betonung. Treffende Temponahme. Guter Mixt zwischen 
zügigen und langsamen Passagen im Liedteil. 

 
Dynamik: Einfühlsam, natürlich. Wohldosierte Übergangsdynamik. 

Aussagekräftig in der textlichen Umsetzung. 
Spannungsaufbau im Jodel mit schönen Melodiebogen. 

 
Gesamteindruck: Ein ausdrucksstarker Vortrag mit einer erlabten, 

überzeugenden Ausstrahlung. 
 
Juryleiter:     Peter Summermatter 
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